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Autofreies Braunwald mit Blick nach Linthal.
(Foto: Fred Barbier)

Europa hat acht autofreie Bergferienorte -
und sie befinden sich alle in der Schweiz:
Braunwald im Kanton Glarus, Stoos im
Kanton Schwyz, Miirren und Wengen im
Berner Oberland sowie Bettmcralp, Rie-
deralp, Saas-Fee und Zermatt im Wallis.
Unter dem Namen «Vereinigung autofreier
Ferienorte der Schweiz» (kurz: die
Autofreien) haben sie sich dieses Jahr zu vereintem

Tun zusammengeschlossen.

Umweltschonender Tourismus

Ziel und Zweck der Autofreien sind die
Entwicklung und Förderung der gemeinsamen

Interessen im Flinblick auf einen
umweltschonenden Tourismus, insbesondere

im Verkehrsbereich. So sollen die
individuellen Transportbedürfnisse zum Bei¬

spiel mit Elektromobilen
und Pferdefuhrwerken

befriedigt werden.
Zudem wollen sich die
acht Autofreien gegenseitig

in Fachfragen
unterstützen und mit
Umwelt- und Tourismusorganisationen

zusammenarbeiten. Ebenfalls
wird eine enge
Zusammenarbeit mit der auf
Umwelttechnologie
spezialisierten Industrie
sowie der wissenschaftlichen

Forschung auf
dem Gebiet der
Alternativenergien

angestrebt. In gemeinsamem Marketing sollen
vor allem jene Gäste angesprochen werden,

welche als Folge der allgemeinen
Umweltbelastung während ihrer Ferien wieder
vermehrt auf das Auto verzichten wollen.

Strenge Bedingungen
Um in die Vereinigung aufgenommen zu
werden, darf ein Ferienort keinen individuellen

Personenwagenverkehr aufweisen.
Als Leitlinie gilt ein grösstmöglicher
Verzicht auf Verbrennungsmotoren. Als
hundertprozentig autofrei gelten nach
Auskunft des Sekretariats der Vereinigung zurzeit

Saas-Fee, Zermatt und Braunwald.
Bettmeralp, Riederalp, Stoos, Mürren und
Wengen erfüllen die gestellten Bedingungen

nur teilweise. JM
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